
Potpourri der Erotik 
 
Erotische niveauvolle 
Kurzgeschichten hat Tina 
Slip (Künstlername) in ih-
rem Band «Potpourri der 
Erotik» veröffentlicht. Die 
witzig-spritzigen Episoden 
animieren und erwecken 
tiefliegende Sehnsüchte. 
 
Die österreichische Auto-
rin Tina Slip (geb. 1967) 
verspürte bereits in ihrer 
Jugend den Wunsch ein 
Buch mit erotischen Kurz-
geschichten zu schreiben. 
Die vielen Erlebnisse und 
Erzählungen werden in 
mehreren Buchbänden 
veröffentlicht. Die Autorin 
möchte damit animieren 
und hat in jeder Ge-
schichte (versteckte) Hin-
weise verpackt, die gän-
gige Moralvorstellungen 
auf den Prüfstand stellen, 
um somit den Horizont 
des Lesers zu erweitern. 
Der erste Band ist im Tre-
dition.de-Verlag erschie-
nen. Erotikmedien hat 
sich mit Tina Slip (Künst-
lername) über ihr Buch 
unterhalten: 
 
Worum geht es in Ihrem 
Buch? 
Ich biete unterschiedliche 
Stories aus dem Liebes- 
und Sexleben - prickelnde 
Kurzgeschichten, die eine 
Kombination aus Erleb-
tem, Erzähltem und Er-
fundenem beinhalten. Sie 
umspannen ein breites 
Spektrum vom verliebt-ro-
mantischen bis wilden Akt 
in verschiedensten Kons-
tellationen. Auch lassen 
sie dem Leser genügend 
Freiraum, eigene Fanta-
sien zu entwickeln. Sie 
vermitteln lustige Passa-
gen, Abwechslung und 
Lockerheit, welche zum 

gesunden Grundgefühl 
dieses Genres beitragen 
und die natürlichen Ero-
tikgegebenheiten der 
heutigen bereits aufge-
schlosseneren Zeit dar-
stellen. 
 
Wie entstand die Idee für 
dieses Buch? 
Bereits in meiner Jugend 

plante ich einmal ein Sex-
buch zu schreiben. Nun 
war die Zeit reif, um die 
vielen Eindrücke zu ver-
fassen, die fortan in meh-
reren Buchbänden veröf-
fentlicht werden. 
 
Wie ist der Ton in Ihrem 
Buch? 
Es kommen auch Begriffe 
des nicht gerade alltägli-
chen Sprachgebrauchs 
vor - jedoch in niveauvol-
ler Weise. 
 
Weshalb haben Sie die 
Form der Kurzgeschichte 
gewählt? 
Ich möchte gerne rascher 
zum Wesentlichen kom-
men - was das Lesever-
gnügen betrifft und mit 
den unterschiedlichen 
Geschichten auch den 
Anreiz auf die bunte Viel-
falt erhöhen. In der heuti-
gen Stressgesellschaft 
können meine Kurzge-
schichten den Leser den-
noch zu etwas Auszeit 

verführen und die Wich-
tigkeit der Lebenslust ge-
spickt mit vergnüglichem 
Körper- und Herzensemp-
finden fördern. 
 
Welches ist Ihre Kernbot-
schaft an die Leser? 
Eigenerkenntnis, Motivie-
rung und Horizonterweite-
rung stehen im Vorder-

grund. Ob man die Sto-
ries für sich alleine oder 
auch eventuell seiner/m 
Liebsten vorliest - mein 
Anliegen ist es, zu ani-
mieren und manche Mo-
ralvorstellungen auf den 
Prüfstand zu stellen. Die 
geistige und körperliche 
Liebe soll stets eine Be-
reicherung sein und 
braucht adäquate Pflege. 
 
Woher beziehen Sie Ihre 
Ideen für Ihre Literatur? 
Wie schon anfangs mitge-
teilt: aus eigenen Erfah-
rungen, persönlichen Er-
zählungen (selbstver-
ständlich im Einverständ-
nis und Inkognito) und ge-
koppelt mit viel Fantasie. 
Mein kreativer Schreibstil 
entsteht automatisiert aus 
meiner Mitte - ich emp-
finde das Gefühl einer Le-
serin anstatt soeben akti-
ven Autorin. Ich bin ge-
spannt, wohin meine flott 
tippenden Finger mich in 



der heiss-brodelnden Ge-
schichte noch führen und 
mich selber mit unerwar-
teten Hintergrund-Essen-
zen verblüffen. Somit 
denke ich, dass mir das 
Schreiben liegt. 
Um zur Frage zurück zu 
kehren, Impulse erhasche 
ich täglich - ich brauche 
nur meine Sinne offen 
halten. Zum Beispiel 

brachte eine sekunden-
hafte High-Heel-Szene in 
einem Kinofilm die Story 
«Goldmarie» hervor. O-
der «Streichschokolade» 
entstand aus erlebtem 
Schokoladen-Aufguss in 
einer öffentlichen Sauna, 
wo keine Unsittlichkeit 
stattfand, aber mir so-
gleich «süss-schmutzige» 
Ideen lieferte. 
 
Wie autobiographisch ist 
Ihr Buch? 
Das würde gerne Jeder 
wissen ... Bei meinen ero-
tischen Lesungen drängt 
sich bald die Frage auf - 
speziell auch zu einzel-
nen Geschichten, doch 
bleibt dies mein Geheim-
nis - gewisse Spannung 
braucht es. 
 

Wann dürfen die Leser 
mit dem zweiten Band 
rechnen? 
Die Leserschaft darf sich 
ab ca. Herbst 2015 auf 
«Potpourri der Erotik - 
Kurzgeschichten von Tina 
Slip - Band 2» freuen. 
 
Die Autorin 
Den Künstlernamen Tina 
Slip entdeckte die Autorin 

bereits in ihrer Jugend - 
es handelt sich um eine 
abgewandelte Form des 
richtigen Namens. Die 
Oberösterreicherin ist 
1967 geboren und hält 
sich mit Optimismus und 
sensitiver Lebensform fit. 
Ihr Motto dabei: Sei ehr-
lich mit dir selbst, lerne 
und schreite voran – das 
Leben hat dir viel zu bie-
ten, du darfst es auskos-
ten… Mit ihrem Erstlings-
werk «Potpourri der Erotik 
- Band 1» hofft Tina Slip 
nach einigen erfolgrei-
chen Lesungen 
(www.sichfin-
den.at/181730189) und 
Verkäufen auf weitere Be-
fürworter ihres anregen-
den Schreibstils, die sich 
bereits auf Band 2 freuen. 
 
 
 

Potpourri der Erotik 
www.tredition.de 
erhältlich als 
eBook (ePUB) – Paperback – 
Hardcover bei Buchhandlungen 
bzw. online bei Amazon, Thalia, 
Weltbild, … 
 


